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Museumsfest 17. Mai 2015
Zum zehnten Mal jährte sich unser Museumsfest. Dank des schö-
nen Wetters konnten wir auch dieses Jahr wieder zahlreiche Gäste 
begrüßen. Die Sonderausstellung Handwerk in Goldberg, „Uhr-
macher - und Friseurhandwerk“ ist bei den Besuchern sehr gut 
angekommen. Horst Meyn und Lydia-Ilona Strahlmann haben die 
Eröffnung feierlich umrahmt und passend zum Thema Verse und 
Lieder zu Gehör gebracht. 
Peer Grützmacher übergab den Erlös der Tombola anlässlich sei-
nes 25. Geschäftsjubiläums in Höhe von 212,00 EUR dem Museum. 
Die Spende wurde freudig entgegengenommen. 
Einen großen Dank all denen, die diese Ausstellung mit Leihgaben 
unterstützt haben.
Im Museumsgarten herrschte buntes Treiben. Es gab einige Stände 
zum Stöbern und schöne Dinge zu kaufen. 
Die Band „Meyn Sound“ und der Entertainer Tom Sänger erfreuten 
mit ihren Liedern und sorgten für ordentliche Stimmung. So wurde 
mitgesungen und geschunkelt. 
Für die Kinder waren u. a. Schminken, Dosenwerfen und Haar-
flechten vorbereitet.
13:00 Uhr wurde Bingo mit tollen Preisen gespielt. Gesponsert 
wurden diese von Peer Grützmacher, Frisiersalon Hannelore Nehls 
und vom Kosmetik- und Fußpflegestudio Simone Behrens. 
15:00 Uhr fand das Schaufrisieren mit Friseurmeister Axel Metz 
statt. Dazu wurde natürlich die Friseurecke der Sonderausstellung 
genutzt. Ihm wurde dabei über die Schulter gesehen und viele 
Fragen gestellt. 
16:00 Uhr gab es noch die Verlosung der Eintrittskarten. Tolle 
Preise winkten, zum Beispiel ein Gutschein von Sebastian Rauer 
vom Seehotel Goldberg. 
Der Verein „Gemeinsam für Goldberg“ e. V. und die Stadtbibliothek 
haben uns tatkräftig unterstützt. Somit war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt.
An dieser Stelle möchte ich allen Sponsoren wie auch allen ande-
ren fleißigen Helfern danken, ohne sie wäre ein Museumsfest in 
diesem Umfang nicht möglich. 
Sponsoren: Sparkasse Parchim/Lübz und die Wohnungsgesell-
schaft Goldberg
In den Sommermonaten steht das Museum für jedermann von 
Montag - Sonntag zur Besichtigung offen. Außer am Donnerstag 
- hier ist das Museum nur bei Gruppenanmeldungen geöffnet.
Die Ausstellung ist bis Anfang September zu sehen. 
In diesem Sinne hoffen wir weiterhin auf zahlreiche Besucher.

Roswitha von Pich Lipinski

Fotos: M.-G. Bötsche
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Str. 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus
Telefonnummer Zentrale:  038736/8200
Fax:   038736/82036 
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter  82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Frau Cornehl Heimatbote/Archiv 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Kämmerei
Frau Hellmann Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.hellmann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de

Ordnungsamt/Soziales/Bürgeramt
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin,
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Barkasse, Kita 82016 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Wohngeld, Befreiung 
 v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude des ehemaligen Amtes Mildenitz 
Telefonnummer Zentrale:  038736/8200
Fax:  038736/82043

Hauptamt
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt stellv. Amtsleiterin, Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de

Bauamt
Herr Wüster Amtsleiter 82050 E-Mail: g.wuester@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler stellv. Amtsleiterin 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge  82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Der nächste Heimatbote erscheint am 10. Juli 2015.
Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 02. Juli 2015 bei  

der Amtsverwaltung abzugeben. Anzeigenschluss ist am 02. Juli 2015.

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
Juli August September 
04.07.2015 08.08.2015 05.09.2015
09:00 - 11:00 Uhr 09:00 - 11:00 Uhr 09:00 - 11:00 Uhr
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Touristinformation und Klosterladen im Kloster Dobbertin
am Kloster
19399 Dobbertin

Öffnungszeiten: tgl. 11:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 038736 86121 oder 41133 
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel
am: 15.06.2015, 29.06.2015 
06.07.2015, 20.07.2015

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15.00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg- Mildenitz im Gemeindebüro Marx-
Raiffeisenstr. 4 Engels-Platz 2

Rentenberatung am Dienstag, 30.06. 2015 in Goldberg
Eine Rentenberatung zu allen Fragen der gesetzlichen Versiche-
rung findet am Dienstag, den 30.06.2015 im Verwaltungsgebäu-
de des Amtes Goldberg-Mildenitz in der Raiffeisenstraße 4 statt.

Frau Irmgard Drevs ist von 14:00 bis 15:30 Uhr Ansprechpartner 
für Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord 
und der Knappschaft Bahn-See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, den 30.06.2015 
im Amt Goldberg- Mildenitz, Verwaltungsgebäude, Raiffeisenstr. 4 
von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. Mar-
schall 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte

Sprechstunde des Jugendamtes Parchim 
im Amt Goldberg-Mildenitz
Frau Ehlers

Die Sprechstunde in Goldberg fällt bis auf weiteres aus.

Für Terminvereinbarungen können Sie mich am:
Dienstag: von 09:00 - 12:00 Uhr und
 von 13:30 - 17.00 Uhr
Freitag: von 09:00 - 12:00 Uhr

im Jugendamt Parchim, Putlitzer Str. 25, 19370 Parchim 
oder telefonisch unter 03871 722-5168 erreichen!

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen 2015
Gemeinde   
Mestlin  17.06.2015, 19:00 Uhr
  Begegnungsstätte
  Einwohnerversammlung
Stadt Goldberg  02.07.2015, 19:00 Uhr
  Versammlungsraum FFw
Dobbertin  13.07.2015, 19:00 Uhr
  Feuerwehrgebäude Dobbertin

Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche 
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleis tung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungs-
rechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher 
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke

Erscheinungsweise: monatlich
Auflage: 3.850 Exemplare

VERLAG + DRUCK

Impressum
Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen des Amtes Goldberg-Mildenitz. 
Der Heimatbot wird an alle Haushalte innerhalb des Amtes Goldberg-Mildenitz verteilt und kann über die Amtsverwaltung kostenlos bezogen werden.
Verlag + Satz:  Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:  Druckhaus  WITTICH
 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
 Tel. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme: Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion: Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail: www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de

Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht un-
bedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgebene 
HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabwei-
chungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Heimat- und Bürgerzeitungen

LINUS WITTICH KG

Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41416
E-Mail: Museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten 01.05.2015 - 30.10.2015
Mo. - Sa. 10:00 - 16:00 Uhr
So. + Feiertag 13:00 - 16:00 Uhr
Do. geschlossen

Sonderausstellung
Handwerk in Goldberg
Uhrmacherhandwerk, Friseurhandwerk
17. Mai - September 2015

Stadtbibliothek Goldberg, 
Müllerweg 2, Tel. 41970
Öffnungszeiten Mo. u. Do. 15:00 - 19:00 Uhr
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Bereich Goldberg ...................................... Notdienst- Tel. Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
08.06.15 - 14.06.15
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3 .................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ........................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0
15.06.15 - 21.06.15
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196
außerhalb der Zeiten
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747
22.06.15 - 28.06.15
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3 .................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ........................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
29.06.15 - 05.07.15
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .................. 038736 40314
Burg- Apotheke Plau, Steinstr. 14 .................................. 038735 44595
außerhalb der Zeiten
Apotheke im Parchim-Center,
Ludwigsluster Str. 29 ........................................................... 03871 81355
06.07.15 - 12.07.15
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3 .................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ........................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ........................... 03871 6249-0
13.07.15 - 19.07.15
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. ..................... 77038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196
außerhalb der Zeiten
DocMorris-Apotheke Parchim, Leninstr. 23 ....................... 03871 441005

Amtsgericht Ludwigslust
- Pressesprecher -

Presseinformation vom 13.05.2015 

Umwandlung des  
Amtsgerichts Parchim in eine 
Zweigstelle des Amtsgerichts 
Ludwigslust zum 11.05.2015

Das Amtsgericht Parchim ist auf Grund der Gerichtsstrukturreform 
zum 11.05.2015 in eine Zweigstelle des Amtsgerichts Ludwigslust 
umgewandelt worden.
Die bisher dem Amtsgerichtsbezirk Parchim zugeordneten Ge-
meinden sind förmlich seit dem 11.05.2015 dem Amtsgericht Lud-
wigslust zugeordnet. Das Amtsgericht Ludwigslust ist im Rahmen 
seiner Zuständigkeit nunmehr auch für die bisher zum Bezirk des 
Amtsgerichts Parchim gehörenden Städte und Gemeinden zu-
ständig. Alle Verfahren und sonstigen Angelegenheiten, die bei 
dem Amtsgericht Parchim anhängig sind oder waren, sind am 

11.05.2015 in die Zuständigkeit des erweiterten Amtsgerichts Lud-
wigslust übergegangen.
Die Zweigstelle Parchim ist für den gesamten neuen Bezirk des 
Amtsgerichts Ludwigslust allein zuständig in Zwangsversteige-
rungssachen, Zwangsverwaltungssachen, sonstigen Zwangsvoll-
streckungssachen, Grundbuchsachen, Bußgeldsachen. Darüber 
hinaus ist die Zweigstelle Parchim für die bis zum 10.05.2015 zum 
Amtsgericht Parchim gehörenden Städte und Gemeinden weiterhin 
wie folgt zuständig:
In Familiensachen, Beratungshilfesachen, Nachlasssachen, Be-
treuungssachen, Unterbringungssachen, Freiheitsentziehungssa-
chen, Jugendstrafsachen des Einzelrichters.
Im Übrigen ist die Zuständigkeit der Hauptstelle des Amtsgerichts 
Ludwigslust eröffnet.
Eine Rechtsantragstelle für die Aufnahme von Erklärungen ist 
sowohl in der Hauptstelle Ludwigslust als auch in der Zweigstel-
le Parchim eingerichtet. Deshalb können - abgesehen von frist- 
oder rangwahrenden Anträgen in Grundbuchsachen – ab dem 
11.05.2015 Anträge oder Erklärungen rechtswirksam und frist-
wahrend an beiden Standorten eingereicht werden.
In Grundbuchsachen ist indes bei allen Anträgen, die in den bis-
herigen Bezirken der Amtsgerichte Ludwigslust oder Parchim be-
legene Grundstücke betreffen, für die Frist- und Rangwahrung 
ausschließlich der Zeitpunkt des Eingangs des Antrags im Grund-
buchamt in der Zweigstelle Parchim maßgeblich. Deshalb sollen 
Anträge in Grundbuchsachen, bei denen es auf eine Frist- oder 
Rangwahrung ankommt, ausschließlich direkt in der Zweigstelle 
Parchim angebracht werden.
Bei Vorliegen eines berechtigten Interesses können Grund-
buchauszüge auch von einem Notar erteilt werden (§ 133a GBO).
Die elektronische Einsichtnahme in das Grundbuch für Notare 
ist auch nach der Umwandlung des Amtsgerichts Parchim in ei-
ne Zweigstelle des Amtsgerichts Ludwigslust uneingeschränkt 
möglich.

Die Adress-, Telefon- und Telefaxdaten für die beiden Standorte 
des Amtsgerichts Ludwigslust lauten:

Hauptstelle Ludwigslust:
Haus- und Postanschrift: 
Amtsgericht Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Straße 35
19288 Ludwigslust
Elektronische Kommunikation:
Tel.: 03874 435-0
Fax: 03874 435-100
mailto:verwaltung@ag-ludwigslust.mv-justiz.de
(nur für Angelegenheiten, welche die Verwaltung der Gerichte 
betreffen)

Zweigstelle Parchim:
Haus- und Postanschrift:
Amtsgericht Ludwigslust
- Zweigstelle Parchim -
Moltkeplatz 2
19370 Parchim
Elektronische Kommunikation:
Tel.: 03874 435-0
Fax: 03874 435-420

Weitere Informationen, auch zur Geschäftsverteilung, werden auf 
der Internetseite der Justiz Mecklenburg-Vorpommern (http://www.
mv-justiz.de) veröffentlicht.

v. i. S. d. P.:
Andreas Merklin
Der Direktor
des Amtsgerichts Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Str. 35, 19288 Ludwigslust
Tel.: 03874 435-206
Fax: 03874 435-100
mailto:pressesprecher@ag-ludwigslust.mv-justiz.de
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Vollsperrung der John-Brinckman-Straße

Die Stadt Goldberg  
und der WAZV Parchim-Lübz informieren

Seit Anfang März dieses Jahres laufen nun die Straßen- und Tiefbau-
arbeiten in der John-Brinckman-Straße. Bisher war es allen Anliegern, 
wenn auch zeitweise eingeschränkt, möglich, die Wohnblöcke in der 
John-Brinckman-Straße mit dem Fahrzeug zu erreichen. 
Der weitere Bauablauf erfordert jedoch nunmehr für den Einbau des 
Fahrbahnbelages eine zeitweise Vollsperrung der John-Brinckman-
Straße. Davon haben sicherlich die meisten Anlieger bereits aus der 
Presse bzw. durch Mund-zu-Mund-Propaganda erfahren. 
Durch das ausführende Unternehmen wurde die erforderliche Voll-
sperrung nunmehr in den Bauablauf eingetaktet. Dies möchten die 
Stadt Goldberg und der WAZV Parchim-Lübz zum Anlass nehmen um 
die Anlieger der John-Brinckman-Straße auf diesem Wege rechtzeitig 
zu informieren.
Die für den Einbau des neuen Fahrbahnbelages erforderliche Voll-
sperung der John-Brinckman-Straße betrifft den Abschnitt von der 
Einmündung Bollbrügger Weg bis zu der Zufahrt zu den Container-
stellplätzen an der Feuerwehr in der Zeit vom 10. - 14.08.2015.
Während dieser Zeit können die Wohnblöcke von der Güstrower Stra-
ße über die John-Brinckman-Straße, den Garagenkomplex und die 
Grünfläche hinter den Blöcken Nr. 18 - 28, 30 - 38, 40 - 48, 50 - 58 
und 60 - 68 erreicht werden. Im Bereich der Grünfläche wird eine 
entsprechende Fahrgasse hergerichtet. Für die Bewohner der Blöcke 
11 - 21 und 25 - 35 werden Abstellmöglichkeiten für die Fahrzeuge auf 
dieser Grünfläche hergerichtet. Von dort aus müssen diese Bewohner 
dann jedoch zu Fuß zu Ihren Wohnungen gelangen.
Auf der folgenden Seite ist die Verkehrsführung während der Zeit der 
Vollsperrung in einem Übersichtsplan dargestellt. 
In der Woche vom 03.08. - 07.08.2015 werden auch schon Asphaltie-
rungsarbeiten, jedoch mit halbseitiger Sperrung durchgeführt. Wäh-
rend dieser Woche wird es zu Einschränkungen bei der Befahrbarkeit 
der John-Brinckman-Straße kommen.
Die Stadt Goldberg und der WAZV bitten um Ihr Verständnis und 
bedanken sich bereits im Voraus für die aufgebrachte Geduld.
Haben Sie Fragen zur Vollsperrung und zur Verkehrsführung während 
dieser Zeit? Rufen Sie uns an, die Stadt Goldberg 038736 820 54, der 
WAZV 03871 725208) und auch die Baufirma vor Ort beantworten 
diese gerne.

Staatliches Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt 
Westmecklenburg

- Flurneuordnungsbehörde - 
Bleicherufer 13 
19053 Schwerin 

Flurneuordnungsverfahren  Goldberg 
Landkreis  Ludwigslust-Parchim 
Stadt  Goldberg 

Aktenzeichen: 5433.3-76-0021 
(bitte bei Schriftverkehr angeben) 

 Schwerin, 12. Mai 2015 

Ausfertigung

Öffentliche Bekanntmachung 
für die Stadt Goldberg 

I. 
Ausführungsanordnung

1. Im Flurneuordnungsverfahren Goldberg, Stadt Goldberg, 
Landkreis Ludwigslust-Parchim wird gemäß §§ 61 (1) und 
63 (2) Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) vom 3. Juli 
1991 (BGBl. I S. 1418) mit späteren Änderungen i. V. m. §§ 61 
und 62 (1) Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März 1976 
(BGBl. I S. 546) mit späteren Änderungen die Ausführung des 
Bodenordnungsplans angeordnet. 

2. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und 
damit der rechtlichen Wirkungen des Bodenordnungsplans 
wird der 15. Juni 2015 festgesetzt. Die Rechtswirkungen be-
stimmen sich im Übrigen nach § 68 FlurbG. Unter anderem tritt 
mit Beginn dieses Tages die im Bodenordnungsplan i. d. F. 
des II. Nachtrages - nachfolgend Bodenordnungsplan genannt 
- ausgewiesene Landabfindung an die Stelle der alten Grund-
stücke. Insofern gehen die Rechte und die Rechtsverhältnisse 
an den alten Grundstücken, die nicht aufgehoben werden, auf 
die Landabfindung über 

3. Der Übergang des Besitzes und der Nutzung der Grundstücke 
erfolgt mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes, soweit die 
Teilnehmer nichts Abweichendes vereinbart haben. 

4. Haben Festsetzungen des Bodenordnungsplans Einfluss auf 
Nießbrauch und Pachtverhältnisse, können Anträge auf 

 a) Verzinsung einer Ausgleichzahlung, die der Empfänger der 
neuen Grundstücke für eine dem Nießbrauch unterliegende 
Mehrzuteilung von Land zu leisten hat (§ 69 FlurbG), 

 b) Veränderung des Pachtzinses oder Ähnliches bei einem 
Wertunterschied zwischen altem und neuem Pachtbesitz 
(§ 70 FlurbG) und 

 c) Auflösung des Pachtverhältnisses bei wesentlicher Erschwe-
rung in der Bewirtschaftung des Pachtbesitzes aufgrund der 
Änderungen durch die Flurbereinigung (§ 70 (2) FlurbG) 

  nur binnen einer Frist von 3 Monaten - beginnend mit dem 
ersten Tage der öffentlichen Bekanntmachung - schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Staatlichen Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Westmecklenburg, Bleicherufer 13, 
19053 Schwerin, gestellt werden. In den Fällen zu c) ist nur 
der Pächter antragsberechtigt. 

Gründe:
Die in § 61 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) genannte 
Voraussetzung zum Erlass der Ausführungsanordnung liegt vor: 
Der Bodenordnungsplan vom 25.06.2014 ist unanfechtbar. Seine 
Ausführung war daher anzuordnen. 

II. 
Anordnung der sofortigen Vollziehung

Die sofortige Vollziehung der Ausführung des Bodenordnungs-
planes wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen 
die Ausführungsanordnung keine aufschiebende Wirkung haben. 
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Gründe:
Sie beruht auf § 80 (2) Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) und soll vermeiden, dass durch Widersprüche die im 
öffentlichen Interesse und im Interesse der Mehrheit der Beteilig-
ten liegende Ausführung des Bodenordnungsplanes und somit 
des Eintrittes des neuen Rechtszustandes sowie insbesondere 
die der Ausführung unmittelbar nachfolgende Berichtigung der 
Öffentlichen Bücher gehemmt bzw. unabsehbar aufgeschoben 
werden, wodurch der Mehrheit der Beteiligten schwerwiegende 
Nachteile entstehen können. 
Das besondere öffentliche Interesse an der sofortigen Vollziehung 
der Ausführungsanordnung folgt aus der vom Gesetzgeber defi-
nierten Flurneuordnung, als vordringlich zu betreibenden Maßnah-
me zur Verbesserung der Agrarstruktur. Sie ist insbesondere in 
den neuen Bundesländern unverzichtbar für eine Schaffung und 
Gewährleistung von gesicherten Bewirtschaftungsgrundlagen. 
Die sofortige Vollziehung ist aus agrarstruktureller Sicht dringend 
geboten. 

Das besondere Vollzugsinteresse wird durch den Umstand verstärkt, 
dass im vorliegenden Verfahren weder eine vorläufige Besitzein-
weisung i. S. d. § 65 FlurbG noch eine vorläufige Besitzregelung 
i. S. d. § 61a LwAnpG verfügt wurde.

III.
Überleitungsbestimmungen

Unabhängig vorn Tag des neuen Rechtszustandes (Eigentumsü-
bergang) wird nach § 63 (2) FlurbG ein Stichtag für den Übergang 
des Besitzes und der Nutzung auf die neuen Grundstücke für die 
Acker- und Grünlandflächen in der Feldlage (unbebauter Bereich) 
festgesetzt: 
Die Teilnehmer bzw. die landwirtschaftlichen Pächter nehmen ihre 
neuen Flächen in Besitz, sobald die darauf stehenden Früchte oder 
Gräser von dem Vorbesitzer abgeerntet sind. Der späteste Termin 
für die Räumung der bewirtschafteten Flächen ist: 

Die Ackerflächen sind im abgeernteten und geschälten Zustand 
zu übergeben. Die Acker- und Grünlandflächen müssen frei von 
Mieten, Silos, Zäunen, Dung-, Strohlager u. ä. sein. 

Nach dem o. a. Termin gehen die noch nicht abgefahrenen Reste 
der Ernte und sonst auf dem Grundstück sich befindenden Ge-
genstände bzw. Bestandteile, insbesondere Mieten, Zäune, Dung-, 
Strohlager u. ä., entschädigungslos in das Eigentum des nach-
folgenden Teilnehmers bzw. landwirtschaftlichen Pächters über 
und können von diesem auf Gefahr und Kosten des Vorbesitzers 
entfernt werden. Bestehende Rechte Dritter an Ernteerträgen wer-
den hierdurch nicht berührt. Sollte eine termingerechte Übergabe 
aufgrund eines Härtefalls nicht möglich sein, hat der Räumungs-
pflichtige diesen Umstand dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg, Bleicherufer 13, 19053 Schwerin, 
rechtzeitig anzuzeigen. Härtefälle liegen insbesondere dann vor, 
wenn die Acker- oder Grünlandfläche einem mehrjährigen land-
wirtschaftlichen Förderprogramm unterliegt oder die Räumung 
der landwirtschaftlichen Fläche sich wegen schlechter Witterung 
verzögert oder nicht durchgeführt werden kann. Einigen sich Nach- 
und Vorbesitzer nicht auf einen Räumungstermin, entscheidet 
das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklen-

burg, Bleicherufer 13, 19053 Schwerin, nach sachverständigem 
Ermessen.
Im Übrigen sind für die Durchsetzung der Überleitungsbestim-
mungen die Vorschriften des § 137 FlurbG i. V. m. §§ 6 bis 18 
Verwaltungsvollstreckungsgesetz (VwVG) vom 27. April 1953 
(BGBl. I S. 157) anzuwenden. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Ausführungsanordnung und Überleitungsbestimmungen 
können innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg, Bleicherufer 13, 
19053 Schwerin, schriftlich einzulegen oder zur Niederschrift zu 
erklären.
Gegen die sofortige Vollziehung kann gemäß § 80 Abs. 6 VwGO 
beim Oberverwaltungsgericht Mecklenburg-Vorpommern in 17489 
Greifswald, Domstraße 7, ein Antrag auf Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung gestellt werden. 

Im Auftrag

Abteilungsleiterin

Ausfertigungsvermerk
Die Ausfertigung stimmt mit der Urschrift überein und wurde zum 
Zwecke der Bekanntgabe erstellt. 

Allgemeine Hinweise
zur Ausführungsanordnung und zum weiteren Verfahrensablauf 
1. Die Empfänger von Geldabfindungen und -ausgleichen werden 

hiermit aufgefordert, ihre Kontoverbindung dem Staatlichen 
Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg, Blei-
cherufer 13, 19053 Schwerin, mitzuteilen. Mit dem Tag des 
neuen Rechtszustandes tritt die gesetzliche Voraussetzung 
zur Auszahlung der Abfindungs- bzw. Ausgleichsbeträge an 
die Zahlungsempfänger ein. 

2. Der Eigentumsübergang auf die neuen Grundstücke am Tag 
des neuen Rechtszustandes findet für alle Teilnehmer gleicher-
maßen statt. Die entsprechenden bisherigen Angaben in den 
öffentlichen Büchern (Liegenschaftskataster und Grundbuch) 
werden ab diesem Tag rechtlich durch die Festsetzungen im 
Bodenordnungsplan ersetzt. Bis zu den tatsächlichen Berich-
tigungen der öffentlichen Bücher weisen die entsprechenden 
Auszüge aus dem Bodenordnungsplan eines jeden Teilneh-
mers sein neues Eigentum gegenüber Dritten nach. 

3. Nach dem Eintritt des Tages des neuen Rechtszustandes über-
sendet die Flurneuordnungsbehörde die notwendigen Planaus-
züge an die zuständige Kataster- und Vermessungsbehörde 
zur Berichtigung der entsprechenden Katasternachweise. Die 
Flurneuordnungsbehörde übersendet darüber hinaus die not-
wendigen Planauszüge an das zuständige Amtsgericht (Grund-
buchamt) mit dem Ersuchen der Berichtigung der betreffenden 
Grundbücher.

5. Das Flurneuordnungsverfahren ist nach der Berichtigung der 
öffentlichen Bücher erst mit dem gesonderten Verwaltungsakt 
der Schlussfeststellung beendet. Diese wird öffentlich bekannt 
gegeben. Sie erfolgt frühestens nach der Erfüllung der im so-
genannten Maßnahmenplan für die Teilnehmergemeinschaft 
enthaltenen Verbindlichkeiten.
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Gemeindevertretersitzung vom 18.05.2015
Die Gemeindevertreter haben einstimmig die Haushaltssatzung für 
die Haushaltsjahre 2015/2016 einschließlich der Haushaltspläne 
2015/2016 sowie den Wirtschaftsplan der Wohnungsgesellschaft 
Mildenitz GmbH und das Haushaltskonsolidierungskonzept be-
schlossen.
Bestellt als Aufsichtsratsmitglieder für die Wohnungsgesellschaft 
Mildenitz GmbH wurden in dieser Sitzung auch Horst Tober und 
Udo Böttcher.

Gemeindevertretersitzung vom 07.05.2015
Die Gemeindevertreter haben in ihrer Sitzung der Erhöhung des 
Kreditbetrages zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit der Gemeinde 
zugestimmt. 
Zustimmung fand auch die Erhöhung der Hebesätze für die Jahre 
2015 bis 2017 für die Grundsteuer A auf 300 v.H. und für die Ge-
werbesteuer auf 350 v.H. 
Beschlossen wurde auch die 2. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung betreffs der Aufgabe des Rechnungsprüfungsausschusses.

Gemeindevertretersitzung vom 26.05.2015
Die Gemeindevertreter haben die während der Beteiligung zur 
öffentlichen Auslegung des Entwurfes des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 3 „Solarstromanlage Techentin“ vorgebrachten 
Stellungnahmen von Bürgern, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange geprüft. Beschlossen wurde auch der Ab-
schluss eines Durchführungsvertrages und der Satzungsbeschluss 
zur Realisierung des Bebauungsplanes Nr. 3.
Bestellt als Aufsichtsratsmitglied für die Wohnungsgesellschaft 
Mildenitz GmbH wurde in dieser Sitzung Angela Marschall.

Lichtbilder für Ausweise  
nd weitere Dokumente

Am Mittwoch, dem 17. Juni 2015 können Sie zwischen 09:00 - 
11:00 Uhr im Rathaus in der Langen Straße 67 neue Lichtbilder 
durch einen Fotografen erstellen lassen.

Nutzen Sie die Möglichkeit, wenn Sie ein neues Dokument 
brauchen.

Einwohnermeldeamt

Seniorenfahrt in die nähere Region  
am 19. Mai 2015

Ein Ausflug in die Lewitz war in diesem Jahr angesagt und so-
mit wurde der Vorschlag des Seniorenbeirates von den Senioren 
unseres Amtes Goldberg-Mildenitz mit einer guten Resonanz an-
genommen.
Da ein Bus nicht alleine alle angemeldeten Teilnehmer gleich auf-
nehmen konnte, wurde noch ein Kleinbus gechartert.

Und erstes Ziel war der Ort Friedrichsmoor. Hier erwarteten uns 
drei mit Zugpferden angespannte Kremser und Ihren Kutschern, 
darunter auch Herr Erdmann aus unserem Amtsbereich.
Gut gelaunt ging es bei anhaltendem Sonnenschein zu der uns an-
gekündigten Fahrt in Richtung Matzlow, vorbei an Wald, an Wiesen 
mit ihren Wasserläufen, an Mooren, zahlreich weidenden Pferden 
und zum Teil auf einem gut ausgebauten Straßennetz entlang.
Jeder bemerkte bald die Ruhe und innere Stille, die sich mit dem 
langsamen Trab der Pferde und dem weiten verinnerlichten Blick 
in die Wiesenlandschaft ausbreitete und dennoch weithin kein 
Gebäude, kein Kirchturm, keine Gaststätte und immer noch nicht 
der angesteuerte Ort Matzlow in Sichtweite!

So manch einer meinte, doch schon den herannahenden Ort ge-
sehen zu haben, aber alles war nur Fehlalarm.

Uns wurde immer mehr bewusst, welch ein ungeahntes großes 
Gebiet die Lewitz sein muss, fährt man doch oft nur am Randge-
biet durch die schon angelegten Dörfer wie z.B. Domsühl, Rusch, 
Raduhn und den Orten Goldenbow und Banzkow entlang.

 Fotos: Christa Birk

Dann der erste Halt an der neu errichteten Dütschower Brücke, 
an der Müritz-Elde Wasserstraße gelegen. Daneben erhebt sich 
ein neu erbauter hölzerner Aussichtsturm - welch eine herrliche 
Aussicht von der oberen Plattform in das weite Naturschutzge-
biet der Lewitz mit seinen riesigen Fischteichen und der gut zu 
beobachteten Vogelwelt, wie z. B. an diesen Tagen Schwäne mit 
ihrem jungen Nachwuchs in unmittelbarer Nähe zu sehen sind.

Wir erfuhren viel Wissenswertes über die Lewitz vom Ornitholo-
gen, Naturfotografen und dem Buchautoren, Herrn Ralf Ottmann, 
bekannt aus Presseinformationen der hiesigen Gegend, der uns 
den Tag über begleitete.
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Mit interessanten und sachkundigen Ausführungen und mit viel 
Humor verkürzte er uns die Fahrzeit und kündigte zum Abschluss 
der Fahrt ein Quiz an. Jeder hörte gespannt zu.
Gegen 16:30 Uhr kamen wir nach einer fast dreistündigen Fahrt, mit 
kurz eingelegten Pausen, in der Kutscherscheune in Matzlow an.
An schönen gedeckten Tischen stärkten wir uns bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen und Herr Ottmann eröffnete alsbald 
die Quizrunde. Mit schönen Tierfotografien wurden die einzelnen 
Gewinner für ihre zügigen und richtigen Antworten belohnt.
Ein Ausflug in die nähere Region, wo jeder neue Entdeckungen 
auf seine Art und Weise machen konnte und somit ein Ausflug, der 
lohnenswerten war. So brachte unser Naturschutzführer zu Beginn 
seiner Ausführungen den Begriff „Entschleunigen“ als zutreffendes 
Modewort in unserer heutigen so schnelllebigen Zeit ein.
Ein herzliches Dankeschön geht an Herr Uwe Weber, für die Vor-
bereitung und Organisation der Fahrt, sowie an unser zuständiges 
Amt Goldberg-Mildenitz, an Frau Angela Marschall für die kontinu-
ierliche Unterstützung der Arbeit des Seniorenbeirates.

Vorsitzende des Seniorenbeirates

Vimfower bereiten Jubiläum vor
Im Jahre 2017 jährt sich die Ersterwähnung des Ortes Vimfow in 
historischen Dokumenten zum 250. Mal. Zwar ist der Ort älter, 
trägt aber erst seit 1767 den jetzigen Namen („auf dem Vimfau“).
Zur ersten Vorbereitung des Jubiläums fand dazu am 12.05.2015 
auf dem Gelände des Landhandels Peters eine Einwohnerver-
sammlung statt. Erste Ideen und Vorschläge wurden eingebracht. 
So soll Ende Mai/Anfang Juni 2017 an einem Samstag ein würdiger 
Festtag gestaltet werden. Dazu bitten wir alle Vimfower und alle, 
die sich auf irgendeine Art und Weise mit dem Ortsteil von Mestlin 
verbunden fühlen, um ihre Gedanken und Beiträge.
Im November/Dezember wird wieder das Vorbereitungskomitee 
tagen - dem gehören dankenswerterweise folgende Einwohne-
rinnen und Einwohner an: Frau Anja Verhülsdonk, Frau Martina 
Loppe, Frau Monika Kolbow, Herr Mirko Kolbow, Herr Bodo Laak.
Wenden Sie sich an sie oder einen Gemeindevertreter.
Wir freuen uns auf das Ereignis und Ihre Mithilfe.

Im Auftrag

Bürgermeister

Scheunenfund?
Die Gemeinde Techentin informiert:

Am 13.Juni 2015 von 09:00Uhr bis 11:00 Uhr findet in der Ge-
meindescheune in Langenhagen (ehemaliger Forsthof) ein 
Verkauf des Inventars der Scheune statt. Zu erwerben sind 
gegen Höchstgebot an Ort und Stelle:
- Bretter und Balken (verschiedene Maße)
- Abrichte
- Holzkippsäge
- HP 400
- viele verschiedentliche Fahrräder 
 (20er bis 28er, Touren- bis Trekkingbike) für Bastler
- u.a.
Die erworbenen Gegenstände können entweder sofort mitge-
nommen oder nach Absprache mit Herrn Gast in der darauf 
folgenden Woche abgeholt werden.

Bürgermeister

Unsere Kita „Zwergenland“  
feiert 20. Geburtstag

Uns`re Kita „Zwergenland“, ja es ist wahr,
wird nun schon stolze 20 Jahr`.
Am 4. Juli um 14.30 Uhr laden wir alle Interessierten ein,
auf unserem Spielplatz in Techentin unser Gast zu sein.

Wir würden uns freuen, viele kleine und große Leute zu begrüßen,
um diesen Tag gemeinsam zu genießen.
Unser Kita-Team wird noch nicht alle Überraschungen verraten,
denn bis dahin müsst Ihr ja nicht mehr lange warten.

Viele fleißige Helfer haben wir uns geborgt
und für das leibliche Wohl ist auch gesorgt.
Kommt und habt Spaß, wir sind bereit,
auf eine wunderschöne Zeit !

Euer „Zwergenland“-Team aus Techentin

Fleißige Helfer im „Zwergenland“ Techentin
Unser „Zwergenland“ ist dafür bekannt, dass hier ständig viele 
fleißige Helfer am Werk sind. Eltern und Mitarbeiterinnen, aber 
auch nette, kinderfreundliche Nachbarn arbeiten unermüdlich viele 
Stunden.
Warum? Sie tun es für ihre Kinder, investieren in ihre Zukunft.
Nach der kompletten Umgestaltung unserer Räumlichkeiten wurde 
nun unser Spielplatz zur Großbaustelle. Einzigartig, wie alle mit 
anpackten und das Ergebnis kann sich sehen lassen.
Für Essen und Getränke sorgte unsere Küchenfee Sandra Getzin. 
Sie und ihr Mann Maik setzen sich unermüdlich für Reparatur- und 
Verschönerungsarbeiten ein und sehen dabei nicht auf die Uhr. 
Herr Lelewell, er ist ein netter Nachbar, er baute uneigennützig mit 
Herrn Frahm unser Märchenschloss, das jetzt auch einen Rosen-
bogen hat. Unsere Praktikantin Nadine Stenzel kam gemeinsam 
mit ihrem Papa aus Ruest, mit einem kleinen Bagger wohlbemerkt, 
um den neuen Sand in die große Sandkiste zu schaufeln. Herr 
Zander baggerte mit seinem Minibagger für unseren Tunnel und 
die Rollbahn sowie die Feuerstelle. Für die Wurmkiste, die uns Herr 
Kirschner anfertigte, packten die Kinder selbst für den Untergrund 
mit an. Gabriele Lelewell putzte mit einigen Muttis die Fenster und 
sorgten somit für einen klaren Durchblick.
Andere Muttis, wie Frau Harbrecht, packten auf dem Spielplatz mit 
an. Sie ist unsere Vereinsvorsitzende und immer schnell zur Stelle, 
wenn sie gebraucht wird. Schließlich muss sie ja gemeinsam mit 
unserer Leiterin Annegret Dunkelmann den Überblick behalten.
Den Regenschauer nutzten wir für unsere Mittagspause, denn 
Frau Getzin und Herr Rücker, der Papa unserer Leiterin, sorgten 
für ein leckeres Mittagessen.
„Viele Hände schaffen schnell ein Ende“, aber alles haben wir 
noch nicht geschafft. Einen Einsatz müssen wir noch starten. Dann 
kommen sicherlich die Eltern, die beim letzten Mal keine Zeit hat-
ten. Unsere Kinder haben ihren neuen Spielplatz schon in Besitz 
genommen und sind mächtig stolz auf ihre fleißigen Eltern und 
Erzieherinnen Anja und Marita.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen genannten 
und nicht genannten Eltern, bei der Firma Brunnenbau Lange & 
Hennig aus Zidderich sowie bei der Lorenz GbR aus Ruest für 
die Bereitstellung der Bagger, bei der Firma Grade aus Techen-
tin für den Anschluss unserer Wasserpumpe, bei der Raiffeisen 
BHG Goldberg für die Zaunfelder und Befestigungsmaterial, bei 
unserer Fachberaterin Frau Harm für ihre tollen Ideen und die 
Scheibe für die Wurmwanderkiste, bei unserer Gemeinde für die 
Brunnenringe und bei der Agrargenossenschaft Dobbertin für das 
Recycling bedanken.

Ihr „Zwergenland“-Team aus Techentin
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Oh, was für ein toller Kindertag in der KITA 
„Zwergenland“, Techentin

Am frühen Morgen schon gab es ein schönes gemeinsames Früh-
stück, natürlich mit besonderen Leckereien, für die Eltern und 
Betreuerinnen gesorgt hatten.
Anschließend stiefelten die Lütten mit ihren bunt geschmückten 
Stöckchen zur Firma Grade, die heute ein wunderbares Jubiläum 
feiert. Dort wurde gesungen und beglückwünscht zur Freude des 
Chefs, seiner Familie und aller Angestellten. Für die KInder gab 
es natürlich auch Schönes! Juhuuuu...
Aber der Tag hatte ja noch eine Überraschung. Michel Willis Oma 
hatte viel Süßes im Gepäck und kam dann gegen Mittag, um alle 
Kinder zu ihrem Ehrentag zu beglückwünschen. Und Michels „Ger-
hard“ hatte an diesem Tag Geburtstag; für ihn gab‘s ein besonderes 
Ständchen: „Wie schön, dass du geboren bist, wir hätten dich sonst 
sehr vermisst... “ anschließend Aufstellung zum Kindertagsfoto! 
Nach dem Mittagsschlaf wurde noch tüchtig gefeiert - und ge-
nascht....Was für ein Tag.

Karin Mußfeldt

Kaufen leckeres Obst heut‘ ein
In Mestlin kann ab sofort wieder kräftig eingekauft werden, denn 
am Donnerstag, dem 7. Mai 2015, eröffnete der neue „Nahkauf“ 
im „Storchendorf“. Natürlich kamen auch die Kinder aus der Kita 
„Storchennest“ um zu gratulieren. Zusammen mit der „Stark im 
„Storchennest“ Projektpatin Helga Schulz sangen sie zwei tolle 
Lieder  und wünschen so dem Team des „Nahkaufs“ alles Gute 
für die Zukunft. Die Mitarbeiter bedankten sich bei den Kindern 
mit leckeren Süßigkeiten und tollem neuen Spielzeug für den Kin-
dergarten.
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Kindertag
Am 1. Juni wurde der Weltkindertag gefeiert. Auch die Mestliner 
Kita „Storchennest“ hat ihren Kindern einen unvergesslichen Tag 
bereitet. Der neue Elternrat organisierte ein Fest mit Spielen, wie 
Dosenwerfen und Eierlaufen, bei denen alle Kinder tolle Preise 
gewannen.
Später freuten sich die Kinder außerdem über eine tolle Über-
raschung: die freiwillige Feuerwehr Mestlin besuchte unseren 
Kindergarten. Die Rundfahrt durch das „Storchendorf“ in einem 
echten Feuerwehrauto war für die Kinder ein besonderes und 
unvergessliches Erlebnis.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserem Elternrat und die Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Mestlin für die Unterstützung.

Termine in der Kita „Storchenenst“
Mittwoch, 17. Juni, 18:00 Uhr 
Informationsabend für Eltern, die auf der Suche nach einem 
Krippen-, Kindergarten- oder Hortplatz sind

Dienstag, 30. Juni, 19:00 Uhr
Tagesmuttertreff

Stadt Goldberg
01.07. Frau Christa Mix zum 82. Geburtstag
 Frau Helga Schulz  zum 80. Geburtstag
02.07. Herr Gerhard Lange zum 82. Geburtstag
03.07. Herr Gerd Behrens zum 76. Geburtstag
07.07. Frau Hannelore Parsczenski zum 73. Geburtstag
08.07. Frau Inge Bumke zum 74. Geburtstag

 Frau Waltraud Trosien zum 76. Geburtstag
11.07. Frau Ingeborg Dehling zum 78. Geburtstag
 Frau Brunhild Marten zum 75. Geburtstag
12.07. Frau Ingrid Ziebarth zum 73. Geburtstag
13.07. Frau Ursula Schirpke zum 81. Geburtstag
14.07. Frau Ingeborg Köhler zum 80. Geburtstag
15.07. Herr Claus Plagemann zum 80. Geburtstag
17.07. Herr Manfred Felten zum 72. Geburtstag
 Frau Ingrid Gieseler zum 76. Geburtstag
 Herr Dieter Lemke zum 76. Geburtstag
 Frau Anna Lichner zum 81. Geburtstag
 Herr Günther Möller zum 73. Geburtstag
19.07. Frau Renate Wieser zum 74. Geburtstag
21.07. Herr Manfred Poleske zum 78. Geburtstag
 Herr Andreas Wenzl zum 82. Geburtstag
22.07. Frau Lotte Schmidt zum 85. Geburtstag
 Frau Ruth Schnell zum 81. Geburtstag
 Frau Liesel Stendel zum 78. Geburtstag
23.07.  Frau Erna Schönsee zum 93. Geburtstag
24.07.  Herr Manfred Dahlke zum 74. Geburtstag
 Frau Inge Plagemann zum 79. Geburtstag
25.07. Frau Anna Beck zum 84. Geburtstag
26.07. Frau Edelgard Hocek zum 81. Geburtstag
 Herr Harry-Kurt Nast zum 72. Geburtstag
28.07. Frau Irmgard Affeld zum 77. Geburtstag
 Frau Waltraut Lux zum 83. Geburtstag
 Herr Michael Ungewiß zum 70. Geburtstag
29.07. Herr Herbert Fitzer zum 76. Geburtstag
30.07. Frau Hannelore Bessel zum 72. Geburtstag
 Frau Gerda Bunge zum 85. Geburtstag
 Herr Julian Lehmann zum 76. Geburtstag
 Frau Hannelore Menning zum 72. Geburtstag
31.07. Frau Hannelore Bobzin zum 85. Geburtstag
  
Stadt Goldberg, OT Diestelow
07.07. Herr Gerhard Friedrich zum 86. Geburtstag
08.07. Frau Linda Lausen zum 75. Geburtstag
 Frau Jutta Möller zum 75. Geburtstag
15.07. Herr Horst Krafczik zum 75. Geburtstag
24.07. Herr Adolf Schuchardt zum 76. Geburtstag
27.07. Herr Dietrich Hinz zum 79. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Wendisch Waren
05.07. Frau Gerda Guse zum 83. Geburtstag
12.07. Herr Udo Lingk zum 73. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
04.07. Herr Bernhard Roloff zum 81. Geburtstag
07.07. Herr Gerhard Krüger zum 74. Geburtstag
09.07. Frau Hannelore Bahr zum 77. Geburtstag
17.07. Frau Helga Kunze zum 80. Geburtstag
18.07. Frau Elli Westphal zum 85. Geburtstag
25.07. Frau Gisela Bollhagen zum 74. Geburtstag
 Herr Peter Strübing zum 75. Geburtstag
27.07. Frau Ingrid Maler zum 77. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
02.07. Herr Horst Bahlke zum 76. Geburtstag
03.07. Frau Sonja Schlusinske zum 79. Geburtstag
18.07. Herr Uwe Heidtmann zum 72. Geburtstag
21.07. Frau Edeltraut Hartwig zum 74. Geburtstag

Gemeinde Techentin
04.07. Herr Günther Hahn zum 81. Geburtstag
07.07. Herr Rudolf Schumann zum 79. Geburtstag
08.07. Frau Renate Möller zum 72. Geburtstag
11.07. Frau Gisela Ahrens zum 86. Geburtstag
12.07. Frau Heinke Brauns zum 72. Geburtstag
22.07. Frau Ursula Haufschild zum 78. Geburtstag
31.07. Frau Hannelore Klieber zum 74. Geburtstag

Geburtstagskinder Monat 
Juli 2015
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Gemeinde Mestlin
01.07. Frau Anni Harder zum 86. Geburtstag
03.07. Frau Rosa-Marie Focht zum 79. Geburtstag
07.07. Frau Hannelore Penno zum 84. Geburtstag
09.07. Herr Dieter Lohse zum 80. Geburtstag
 Herr Helmut Möller zum 77. Geburtstag
10.07. Frau Hildegard Block zum 77. Geburtstag
16.07. Frau Hannelore Seidel zum 84. Geburtstag
18.07. Herr Paul Redelstorff zum 74. Geburtstag
 Frau Ingeborg Tischmann zum 75. Geburtstag
20.07. Frau Gerda Klötzing zum 80. Geburtstag
25.07. Frau Irmgard Winter  zum 83. Geburtstag
28.07. Frau Anita Strauß zum 77. Geburtstag
29.07. Herr Helmut Schultz zum 78. Geburtstag
 Frau Hella Troschel zum 80. Geburtstag
30.07. Frau Irmgard Laak zum 77. Geburtstag
31.07. Frau Waltraut Seifried zum 75. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren
zur goldenen Hochzeit

Erika und  
Manfred Strebe

aus der Stadt Goldberg sowie

Heidemarie und  
Werner Prien

aus der Gemeinde Dobbertin

Goldberger Strandfest 2015
Goldberger Nächte sind lang und gern genutzt für Feste. Wie ja 
bekannt ist, gibt es an Festen in der Mildenitzstadt seit geraumer 
Zeit kaum noch Zählbares. Deswegen ist es um so schöner, das 
es in unserer Stadt Menschen gibt, die etwas gegen den Trend 
bewegen und gute Traditionen pflegen wollen, wie zum Beispiel das 
Goldberger Strandfest!!! Nach reiflicher Planung und Organisation 
ist nun die Mega-Party zur Neuausrichtung des
Goldberger Strandfest am 04.07.2015
nach zweijähriger Pause amtlich. 
Die Ideengeber und Umsetzer der ehemals beliebtesten Outdoor-
veranstaltung am Goldberger Strand sind:
Peter und Simone Larisch/Inh. Keglerheim Goldberg
Raymund Günther/Rockband „Oben Links„
Tobias Schröter & Horst Power/Event-Organizer Nikolausrock
Rocken, Tanzen, Genießen, Grillen, Chillen... what ever - alles 
zu haben!

Die Eckdaten der Open air Veranstaltung entnehmen Sie bitte dem 
nachstehenden Veranstaltungsblatt. Genauere Informationen zum 
Ablauf finden Sie auf der Website: www.stierevent.de
Bleibt dem Organisationsteam Erfolg und allen Beteiligten eine 
laue Sommernacht für Gutes Gelingen zu wünschen!!!
Willkommen Goldberg und Umgebung und allen Gästen aus Nah 
und Fern zum

Goldberger Strandfest 2015!

Karsten Gutsche/J. Egg-Fleischer

Veranstaltungen in der Gemeinde Dobbertin
25.06.2015 18:00 Uhr Halbjahresversammlung des Vereins 

im Gemeindezentrum mit Programm

11.07.2015 09:00 Uhr Sportfest im Park
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Veranstaltungen in der Gemeinde Techentin
27. 06. 2015 10:00 Uhr ab Techentin Radtour durch 5 Kirchen
04. 07. 2015  Sommerfest Kita und 20-jähriges Jubiläum der Kita
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Ständige Termine:
Jeden Montag: 
13:30 Spielnachmittag in der Begegnungsstätte
18:30 Probe des Warnow-Chores
19:00 Volleyballtraining Männer
Jeden ersten Dienstag:
13:00 Wandergruppe Gaut tau Faut
Jeden Dienstag:
15:00 Kindersportgruppe(Turnhalle/Sportplatz)
Jeden ersten Mittwoch:
19:00 Frauenkreis im Pfarrhaus
Jeden dritten Mittwoch:
15:00 „Kaffeetasse“ im Pfarrhaus
Jeden Donnerstag:
14:00  Frauensport in der Turnhalle
19:30 Frauensport Gruppe Ederdt
Jeden ersten Freitag:
19:00 Stammtisch im Kulturhaus
Jeden zweiten Samstag:
17:00 Jugendfeuerwehr 
Jeden Samstag:
13:00 Probe der Jugendtheatergruppe des  Vereins 

Denkmal Kultur
Jeden Sonntag:
09:30 Training Alte Herren(Turnhalle/Sportplatz)
16.06. MKV besucht „Waschhus“ in Slate
19.06. Schnuppertag neue erste Klasse der Grundschule 

Mestlin
22.06. - 23.06. Fahrradprüfung Klasse 4 Grundschule Mestlin
27.06 - 28.06.  Flohmarkt
03.07. - 05.07.  Battle of the Balls

Veranstaltungen in der Gemeinde Neu Poserin
20. 06. 2015 14:00 Uhr Familientag (Angelverein Neu Pose-

rin)

Deutscher Mieterbund
Mieterverein Parchim-Lübz und Umgebung e. V.

Der DMB Mieterverein lädt  
zur Mitgliederversammlung

Der Vorstand des DMB Mietervereins Parchim-Lübz und Umgebung 
e. V. lädt alle Mitglieder hiermit herzlich zur jährlich stattfindenden 
Mitgliederversammlung ein.
Sie findet am Donnerstag, dem 18. Juni 2015 um 15:00 Uhr in der 
Gaststätte „Eldeterrassen Lübzer Stuben“ in Lübz, Mühlenstraße 23 
statt. Auf der Tagesordnung stehen der Geschäftsbericht, der Finanz-
bericht, die Aussprache zu den Berichten, die Entlastung und Neuwahl 
des Vorstandes und der Kassenprüfer sowie die Konstituierung des 
neuen Vorstandes. Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müs-
sen dem Vorstand satzungsgemäß spätestens eine Woche vor der 
Versammlung schriftlich mitgeteilt werden. 

Vorstandsvorsitzende
Tel. 038731 29093

Traditionelle Radtour des Kultur-und  
Heimatverein Wendisch- Waren/Woosten e. V.
1. Mai 2015
In diesem Jahr ging es mit dem Rad an die Bobziner Schleuse, 
trotz kühler Temperaturen. Das Wetter hat uns kurzfristig zu kleinen 
Änderungen gezwungen. Fit und fröhlich hat man sich um 10 Uhr 
am Sportplatz in Woosten zur Abfahrt getroffen.
Die Bobziner Schleuse ist die höchste Schleuse Mecklenburgs mit 
knapp 7 m Hub. Gleich neben der Schleuse steht ein Wasserkraft-
werk, indem sich jetzt ein Museum befindet. Auf der Elde sind um 
diese Zeit schon die Wasserwanderer unterwegs. So konnten wir 
das selbständige schleusen der Boote beobachten.
Wieder in Woosten angekommen, gab es in gemütlicher Runde 
Bratwurst, Getränke und viel Gesprächsstoff.

Aufruf zur Beteiligung am Dorffest in Woosten
vom 4. - 6. September 2015
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder eine Tombola durchführen. 
Dazu benötigen wir Ihre Mithilfe. 
Die Preis- und Sachspenden der Einwohner und Betriebe können 
in diesem Jahr bei Frau Anja Kube (Tel. 038736 80566) und in 
Wendisch-Waren bei Harald Blum sowie Angelika Klewsaat ab-
gegeben werden. Wir holen die Preise auch gerne bei Ihnen ab.
Die Preis und Sachspenden nehmen wir ab sofort entgegen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung schon im Voraus!

Kultur- und Heimatverein Wendisch-Waren/Woosten e. V.
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Radwanderung Abseits bekannter Wege  
mit dem Heimatverein

Am Samstag (16.05.) veranstaltete der Heimatverein „Wooster 
Heide“ e. V. eine etwas andere Radwanderung. Es ging einmal 
nicht über die zahlreichen gut ausgebauten Radwege in unserem 
Land, sondern quer durch den Wald. Um neun Uhr traf sich eine 
kleine Gruppe hoch motivierter Fahrer am Festplatz in Sandhof. 
Von dort aus ging es über die „alte Malchower Landstraße“ und 
vorbei am Lembcke See zur B103. Nach deren Überquerung weiter 
nach Glashütte und zum Moorochsen, von dem der Ausblick auf 
den Plauer See genossen wurde. Am Karower Meiler (Kultur- 
und Informationszentrum der Naturparkverwaltung) wurde Rast 
gemacht und der selbst gebackene Kuchen der Vereinsfrauen 
verspeist. Frisch gestärkt gelangte die Truppe über Karow, vorbei 
an der ehemaligen Kaserne der Bundeswehr und Warlhals, einem 
früheren Jagdhaus von dem nur noch Gartenanlagen zeugen, wie-
der nach Sandhof zurück. Insgesamt wurden knapp 25 Kilometer 
Strecke zurückgelegt, die bei der erwachenden Vegetation viel 
zu sehen bot. Nicht nur unzählige Baumarten und Waldblumen 
konnten gesichtet werden. Auch einige Mufflons, die vor Jahren 
hier ausgewildert wurden, zeigten sich zwischen den Sträuchern. 
Den Teilnehmer gefiel die etwas andere Radtour durch den un-
berührten Wald sehr gut.

K. Donath/J. Egg-Fleischer

TSV Goldberg 1902 e. V.

Die Abteilung Handball  
sucht dringend  

handballbegeisterte Mitstreiter!

Die Geschichte unserer Handballer beginnt im Jahre 1950. Damals 
spielten sie noch Feldhandball. Im Jahre 1982 wurde nach der 
Rückkehr von Peter Larisch aus Schwerin zusammen mit anderen 
Sportlern wie Uwe Dölchow dann eine Hallenhandballmannschaft 
ins Leben gerufen und ist seit dem fester Bestandteil unseres 

Vereins. Sie zählt zu einer der kleinsten des TSV. Zurzeit spie-
len unsere Männer in der Bezirksliga West. Da bei der Abteilung 
Handball des TSV Goldberg der Jugendnachwuchs fehlt, der ak-
tuelle Kader beruflich nicht immer in der Heimat weilt und auch so 
langsam immer älter wird, ist es schwierig in Zukunft eine Mann-
schaft für den Spielbetrieb zusammen zu bekommen. Aus diesem 
Grund möchten wir alle, die sich für den Handballsport begeistern 
oder ihn erlernen möchten, einladen einfach bei uns beim Training 
(dienstags von 19:45 Uhr - 21:30 Uhr Turnhalle Walter Husemann 
Schule) vorbeizuschauen und mitzumachen. Gern können sich 
auch einige Infos beim Sportfreund Uwe Dölchow eingeholt werden.

Abt. Handball

Zum Saisonabschluss erwarteten  
die TSV Handballer die Mecklenburger Stiere 

aus Schwerin

Freundschaftsspiel TSV Goldberg -  
Mecklenburger Stiere 7:41 (3:21)

Die Handballermänner der Mecklenburger Stiere wollten während 
ihrer „PROMO-TOUR“ durch unsere Region ordentlich Gas geben! 
Dieses Freundschaftsspiel wurde zusammen von den Stadtwerken 
Schwerin und dem SV Mecklenburg Schwerin organisiert. Zum 
vierten Mal machten die Stiere auf ihrer meckpommGas-Tour in 
einer Handballarena halt. Die sehr sympathische Mannschaft um 
Trainer H. Antemann gewannen ihre Spiele gegen TSV Bützow, 
Aufbau Sternberg und den Hagenower SV sehr hoch. Natürlich 
wurde die Begegnung mit unseren TSV Handballmännern nicht 
anders. Sie wurde echt schwer. Aber schon eine derartige Gast-
mannschaft in Goldberg zu empfangen, war für die Fans und den 
TSV Goldberg ein besonderes Ereignis. Natürlich stand bei die-
sem Spiel das Ergebnis nicht im Vordergrund, sondern das Ziel 
den Handballsport in Mecklenburg Vorpommern den Zuschauern 
näher zu bringen.

Sehr intensiv hatten sich unsere Männer auf diesen hochwer-
tigen Gegner vorbereitet. Sie gingen auch mit Spielbeginn sofort 
in Führung. In der 7. Minute verwandelte R. Tetmeyer einen Sie-
benmeter zum 1:6. Neun Minuten später erzielte U. Dethloff ein 
bescheidenes 2:11! Der Kampfgeist unserer Männer um A. Jesse 
gegen die Schweriner Gäste war sehr lobenswert. Beifall kam von 
unseren Fans lautstark für beide Mannschaften. St. Dahl besserte 
den Spielstand zum 3:15 ein wenig auf. Das Halbzeitergebnis 
von 3:21 ließ den Mut unserer Mannen nicht sinken. Es herrschte 
eine prächtige Stimmung in der Mehrzweckhalle. Die Stiere waren 
einfach superstark! Im Tor konnte H. Gerds elf und der „Hexer“ 
A. Schwebcke zehn Torwürfe parieren. Dafür wurden sie vom 
Goldberger und Schweriner Anhang mit tosenden Beifall bedacht.
Enorm stark trumpften die Mecklenburger Stiere auch in der 2. Halb-
zeit auf. Das Ergebnis wurde zwar durch M. Haase, R. Müller und 
T. Weil auf 7:41 verbessert, aber es blieb chancenlos für die TSV 
Handballmänner. Konditionell und technisch taktisch konnten wir 
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nicht mithalten. So gesehen war es für die Spieler und Zuschauer 
ein willkommenes Erlebnis gegen die Mecklenburger Stiere zu 
spielen und in Ehren 7:41 zu verlieren.

TSV Goldberg: H. Gerds (Tor), A. Schwebcke (Tor), S. Dahl (1), 
N. Schultz, R. Kuhr, T. Weil (1), P. Grützmacher, M. Haase (1), R. 
Müller (2), R. Tetmeyer (1), U. Dethloff (1)

Mannschaftsbetreuer

Mit Schwung und Haltung  
am Fitnessabend des TSV

Nachdem im vergangenen Jahr leider aufgrund des Hallenumbaus 
eine Pause eingelegt werden musste, stand er in diesem Jahr wie-
der auf dem Plan - der Fitnessabend des TSV Goldberg, organisiert 
von der Abteilung Gymnastik. Neben gemeinsamem Spaß an Sport 
und Bewegung im Allgemeinen bietet sich hier auch immer die Ge-
legenheit Neues kennen zu lernen, auszuprobieren und vielleicht 
sogar für sich zu entdecken. Dabei werden die Mildenitzstädter 
immer super von auswärtigen Übungsleiterinnen unterstützt. In 
diesem Jahr hatte sich Abteilungsleiterin Sybille Egg dazu mit 
Marlies Stenzel vom Siggelkower Sportverein, mit Andrea Ziesemer 
aus Güstrow sowie Jeannette Korn vom Ganzliner SV verständigt. 
Eine weitere Station betreute Karina Nast. Aber zuerst wurden alle 
Sportfreundinnen von Andrea mit Zumba auf Betriebstemperatur 
gebracht. Nach kurzem Verschnaufen und einem Schluck Wasser 
ging es dann an die vorbereiteten Stationen. 

Bei Jeanette hieß es „Spiel, Spaß und ohne Schokolade“. Wer dabei 
an Überraschungseier denkt liegt gar nicht so falsch. Diese kamen 
mit Reis gefüllt zum Einsatz. Und wurden geschüttelt - in alle Rich-
tungen, aus dem Gelenk oder dem Arm, ausbalanciert auf einem 
oder zwei Beinen. Diese Übungen hatten neben dem Effekt einer 
Haltungsverbesserung auch die Wirkung, dass der Schultergürtel 
insgesamt besser durchblutet wurde und somit Nackenschmerzen 
vorgebeugt aber auch Verspannungen reduzieren werden sollten. 
Das Thema der richtigen Körperhaltung und Spannung zog sich 
als roter Faden auch durch die anderen Stationen. Marlies Stenzel 
wusste Interessantes und Neues über das Thema der Faszien zu 
berichten. Vielen war das jahrelang kein Begriff und auch von der 
Wissenschaft wurde dem keine große Bedeutung beigemessen. 
Seit einigen Jahren hat sich dies geändert und ein Umdenken 
stattgefunden. Das Wort Faszien leitet sich als Begriff aus dem 
lateinischen ab und bedeutet so viel wie Bündel. Sie sind flächige 
feine Bindegewebsschichten oder -stränge, die den Körper als 
Spannungsnetzwerk umhüllen. Sie sorgen dafür, dass alle Teile 
des Körpers - egal ob Gelenke, Organe, Nerven- oder Blutbahnen 
- halten und am rechten Platz bleiben. Marlies wies darauf hin, wie 
unterschätzt sie werden und das der altbekannte Muskelkater eher 
eine Faszien-Katze ist. Einfache Übungen wirken einer Verkürzung 
der Faszien entgegen und sind schnell in den Alltag eingebaut. An-
drea Ziesemer widmete sich dem Rücken und dessen „Fitness“. Da 

Rückenschmerzen eine weit verbreitete Volkskrankheit geworden 
sind, konnte man auch hier einfache Übungen probieren, die für 
eine Stärkung und Dehnung des kompletten Rückens und Brust-
apparates gut sind. Denn nur den Rücken allein zu trainieren bringt 
es nicht, dazu gehört auch eine gut ausgebildete Bauchmuskulatur, 
um den Körper gut aufrecht zu halten. Bei Karina Nast gab es mal 
was anderes als die gängigen Zusatzgeräte. Hier lagen Teppichflie-
sen bereit - neudeutsch „Carpenting“ - wartete auf die Teilnehmer. 
Es verbessert die Mobilität und stärkt den Haltungsapparat und 
bringt Spaß und Schwung in jede Fitnessstunde. Und dann kam 
fetzige Twistmusik aus den Lautsprechern und es wurde losgelegt. 
Gar nicht so einfach mit Teppich unter den Füßen. Allen Übungen 
war gemein, dass sie alltagstauglich waren, die ohne viele Sport-
Spezialgeräte ausgeübt werden können. Als Belohnung wartete 
hinterher das selbst zubereitete Salatbuffet - äußerst vielfältig 
und lecker! Allen Teilnehmern hat es sehr gut gefallen und Spaß 
gemacht, denn das ist die Hauptsache. Ein dickes Danke an alle 
Stationsbetreuer und Organisatoren für diesen gelungenen Abend! 

Jana Egg-Fleischer

Liebe Leser des Heimatboten,
die Hälfte des Jahres 2015 liegt hinter uns. Nach der Sommerson-
nenwende am 21. Juni werden die Tage wieder kürzer, es geht 
auf den Winter, auf Weihnachten zu. Für manche Menschen mag 
das beängstigend sein: Auch dieses Jahr ist schon wieder halb 
vergangen? Ich hatte doch noch so viel vor. Da kann sich leicht 
die Sorge breit machen, dass mir die Zeit ungenutzt zwischen den 
Fingern zerrinnt.
Vielleicht ist die Jahresmitte aber auch eine gute Gelegenheit, eine 
Zwischenbilanz zu ziehen und dann den Blick nach vorn zu richten: 
Was habe ich mir für dieses Jahr vorgenommen? Was habe ich 
davon tatsächlich umgesetzt? Was will ich noch schaffen? 
Fast jeder Mensch macht sich wohl zu Jahresbeginn Gedanken 
darüber, wo er in der Mitte oder am Ende des Jahres stehen wird.
Hätten Sie am Neujahrstag gedacht, dass Sie heute da stehen, 
wo Sie angelangt sind? Vieles lässt sich planen und mit Fleiß und 
Anstrengung erarbeiten, aber eben nicht alles. Auf viele Dinge 
haben wir keinen Einfluss: Unfälle passieren, Krankheiten können 
uns ereilen aber auch schöne Sachen geschehen, die dem Jahres-
verlauf eine ganz neue Richtung geben können. Letztendlich bleibt 
die Zeit unplanbar. Das anzunehmen ist die Herausforderung, die 
jedes Jahr und letztendlich das ganze Leben für uns bereithält.
In diesem Sinne gehen Sie gelassen in die vor uns liegende zweite 
Jahreshälfte, denn in beidem, im Schweren wie im Schönen, sind 
wir gehalten in Gottes Hand, ob wir daran glauben können oder 
nicht.

Eine gute und gesegnete Zeit wünscht Ihr

Pastor z. A.

Termine aus den Kirchgemeinden:
13.06.
ab 16:00 Uhr Familientag im Pfarrgarten zu Goldberg
21.06.
ab 14:00 Uhr Gemeindefest im Pfarrgarten zu Goldberg
27.06.
09:30 - 15:30 Uhr Kinderkirchentag im Kloster Dobbertin

www.mestlin.de/kirche.htm
www.woosten.de
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Tierisches Dankeschön

Goldberg gibt G(o)eld für Katzen
„Es gibt nichts Gutes - außer man tut es!“
In diesem Sinne danken wir Herrn Marko Kinski für die Bereitstel-
lung finanzieller Mittel für weitere Sterilisations- und Kastrations-
maßnahmen für „Die Goldberger Katzen“, die schon langjährig 
von Frau Doris Wachtel als Einzelkämpferin umhegt und versorgt 
werden . Weiterer Dank gilt unserem Tierarzt Herrn Steffen Bley 
aus Güstrow, der den medizinischen Anteil an der Aktion leistete 
und unseren tierischen Vereinsmitgliedern schon seit langem Hilfe 
erweist. Wir, das sind die Tierfreunde von „ hope-for-animals“ e. V., 
die diese Aktion mit begleiten. Wir werden uns in nächster Zeit nach 
und nach etwas näher vorstellen und auch die Gründungsidee für 
ein Goldberger Katzenprojekt unterbreiten und weiteren Förderern 
danken. Zusammen mit allen Tierfreunden bitten wir alle Bürger 
daran zu denken, dass auch alle Tiere das Recht haben zu leben!
Bitte helfen Sie alle mit, dass dieses auch hier im Goldberger Land 
durchgesetzt wird!

Für den Verein

Jane Barindo alias Sylke Fehler

Polstern in der Regionalen Schule Goldberg
Wir, die „Emokis“, sind Schüler und Schülerinnen aus der 5. bis 
9. Klasse. Jeden Donnerstag treffen wir uns mit Frau Schramme 
und Frau Haßheider in der Zeit von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr, um 
gemeinsam den Nachmittag zu verbringen, z.B. mit Basteln, Ko-
chen, Backen, Spielenachmittagen usw. 
Als ein neues Projekt haben wir uns vorgenommen, Polsterstühle 
der Schule zu reparieren. Dazu hatten wir am 07.05.15 Besuch von 
der Raumausstatterin Kathrin Christens. An diesem Tag konnten 
wir Frau Christens beim Polstern auf die Finger schauen und uns 
danach selbst versuchen.

Zum Schluss überraschte sie uns mit Stoffresten, die uns die Fir-
ma Orth GmbH aus Karow zur Verfügung stellte. Jeder wählte 
seine Lieblingsfarbe aus und Frau Christens nähte daraus für uns 
Handytaschen.

An dieser Stelle möchten wir uns auch im Namen von Frau Schram-
me und Frau Haßheider, bei der Firma Orth GmbH und Frau Chri-
stens bedanken. Es war ein toller Nachmittag.

Die Emokis

Wir lesen gerne!
Anlässlich des „Welttages des Buches“ kam am 07.05.2015 Frau 
Herder von der Buchhandlung Weidemann in Güstrow an unsere 
Regionale Schule „Walter Husemann“ nach Goldberg. Sie hatte 
zwei große Tüten, vollgepackt mit Büchern dabei. Frau Herder 
erklärte den Schülerinnen und Schülern der 5. Klassen die Be-
deutung des Tages und stellte ein Buch vor.

Danach durften die Jungen und Mädchen in den vielen unter-
schiedlichen Kinderbüchern schmöckern. Zusammen hatten sie 
dabei viel Spaß. Ein Mädchen nahm sich einen Kinderkrimi und 
blätterte mit Begeisterung los. Das Buch mit Witzen war besonders 
bei den Jungen beliebt.

Zum Abschluss der etwas anderen Deutschstunde bekam jedes 
Kind aus der 5. Klasse das Buch: „Die Krokodilbande in geheimer 
Mission“ geschenkt. Was die Hauptfiguren des Buches erleben, 
finden die Schüler und Schülerinnen zusammen mit ihren Lehre-
rinnen Frau Weichelt und Frau Wenzel in den nächsten Deutsch-
stunden heraus. 

Wir möchten uns auf diesem Wege recht herzlich bei Frau Herder 
für den Besuch und die Geschenke bedanken.

Die Husi-Presse
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Geschichte zur Angelgruppe Mestlin
Die Angelgruppe Mestlin wurde etwa 1960 im Zuge der Gründung 
der BSG- Traktor Mestlin von ortsansässigen Sportfreunden ins 
Leben gerufen.
Ihr gehöhrten etwa 80 bis 90 Angelfreunde an. Zum 1. Vorsitzen-
den wurde Sportfreund Francke gewählt. Bedingt durch Alter und 
Wechsel der Arbeitsstelle wechselten auch die
Vorsitzenden. Nächster Vorsitzende wurde dann Spfr. Vincenz 
Herden, dann Joachim Garske, danach Gerhard Dannebohm. 
Langjähriger Vorsitzender von 1972 an war bis zum Jahr 2009 Spfr. 
Edmund Liedke. Die Mitgliederzahl schwankte im Laufe der Jahre 
ständig. 1987 waren es in der Ortsgruppe Mestlin 105 Mitglieder. 
Die Kassierer wechselten meistens mit der Neuen Leitung. Ein eige-
nes Verbandsgewässer hatte die Ortsgruppe nicht, weil in Mestlin 
ein natürliches Gewässer fehlte. Als Angelgewässer wurden die 
Seen in der näheren Umgebung, Dobbertiner See und andere 
Seen im Bereich Sternberg, von den Mestliner Anglern genutzt. 
Unterlagen zur Entwicklung der Angelgruppe sind nicht auffindbar. 
Der damalige gewählte Vorstand setzte sich meistens aus dem 
Vorsitzenden, den Kassierer und dem Schriftführer zusammen.
Zur Zeit besteht der Vorstand aus den 1. Vorsitzenden, den 2.Vors., 
den Kassenwart, den Gewässerwart und den Referenten für Öf-
fentlichkeitsarbeit.
Die amtliche Bestätigung als eigenständig anerkannte Angelgrup-
pe erfolgte am 12.01 2015. Dieser Vorstand arbeitet nach einem 
Arbeitsplan der auf der Jahreshauptversammlung von den an-
wesenden Mitgliedern beschlossen wurde. Zur Zeit besteht die 
AG- Mestlin aus 70 eingetragenen Mitgliedern.
Die Vereinsarbeit beschränkt sich z. Zt. auf die Schwerpunkte: 
Anangeln, Familienangeln und Abangeln, sowie Hege, Pflege und 
Fischbesatz des Verbandsgewässers, „Angelteich an der Gärtne-
rei“ in Mestlin...
Durch Eigeniniative der Mitglieder und hilfreichen Sponsoren ist 
es gelungen ein ansehnliches Angelrevier herzurichten.

Weitere Initiativen: So wurden 150m Zaun erneuert, 70 Tannen-
bäume als Windschutz gepflanzt, ca. 25 Seerosen zum Schutz 
der Fische eingesetzt, rund ums Gewässer wurden Sitzgelegen-
heiten aufgestellt. Der Umwelt und Naturschutz ist Bestandteil der 
Vereinssatzung. Aus diesem Grunde wurde erstmals in diesem 
Frühjahr zum Schutz des Geleges der Enten und Gänse der hintere 
Teichabschnitt für das Angeln gesperrt. Der erste Höhepunkt für 
die Mitglieder der Angelgruppe Mestlin e. V. war in diesem Jahr 
das Anangeln am 10.05.2015. Trotz des sehr stürmischen Wetters 
trafen sich 30 Petrijünger am Vereinsgewässer an der Gärtnerei, 
um den Sieger zu ermitteln. Nach eineinhalb Stunden Angelzeit 
konnte Spfr. Klaus-Dieter Lorenz als Sieger ermittelt werdewn. Dan-
ke sagen möchte der Vorstand den Sponsoren die es ermöglichten, 
neben Angelpreisen auch noch einen kleinen Imbiss zu sponsern. 
Ein besonderer Dank geht an Frau M. Schmaloske und Frau B. 
Hitz die sich aktiv um das leibliche Wohl der Aktiven kümmerten.

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de
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Wir geben Ihnen den richtigen Rahmen!

Gestalten Sie aus vielen verschiedenen Varianten Ihre 
individuelle Familienanzeige zu jedem Anlass! 

Einfach und schnell unter www.azweb.wittich.de

Oder lassen Sie Ihre individuelle Anzeige von uns gestalten!

Unsere Mitarbeiter im Außen- und Innendienst beraten Sie gerne!
Telefon: 039931/579-0

Menschen 
erreichen ...

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow

Ihre Familienanzeige 
in Ihrem Amts- und Mitteilungsblatt

Herzlichen Dank!
Ich möchte mich ganz 

herzlich für die vielen 

lieben Glückwünsche, 

Karten und Geschenke 

zu meiner Kommunion 

bedanken. Auch möchte 

ich mich für einen wun-

derschönen Tag bedan-

ken, der mir noch lange 

in Erinnerung bleiben 

wird.

Eure Julia

Musterhausen, im Mai 2014
KK 70

H: 65 · B: 90 mm

Originalfoto beilegen!

Kommunion

Anne Mustermann

KK 69
H: 45 · B: 90 mm

Für die zahlreichen Glückwünsche und

Geschenke zu meiner KONFIRMATION

ein herzliches

DANKE schön
Joline Muster

KK 198
H: 70 · B: 90 mm

Musterhausen, im Mai 2014

Originalfoto beilegen!

Liebe Mami 

und Oma 
Gabi

1000 Dank dafür, dass du für uns 

immer einen Plan B parat hast, 

bei Wehwechen aller Art Erste 

Hilfe leistest, zufällig immer die 

Zutaten für das Lieblingsessen da 

hast und stets einen Platz in 

deinem Herzen für uns frei hältst!

Deine Kinder Netti, Daniel & Andrea

sowie Deine Enkelkinder Jonas, Zoe Pia und Zara Mia

Liebe Mami & 

liebe Omi Elke,

Du bist wunderbar, einmalig, 

originell, unverwechselbar, 

toll, liebenswürdig,

simply the best, goldwert, 

großmütig ...
einfach ganz besonders.

Danke, dass es Dich gibt,

Deine Antje & Deine Carla

Das größte Glück ist manchmal ganz klein.

Hannes-Christopher
10.12.2013 - 02.02 Uhr - 2705 g - 48 cm

 Armin Muster &

Tanja Muster-Doppelname 

mit Alexander

Musterhausen, im Januar 2014

für die wunderschönen Überraschungen und Geschenke, für die kleinen und doch so 

bedeutenden Gesten, für die vielen und herzlichen Glückwünsche anlässlich unserer

goldenen Hochzeit. All das ließ diesen Tag unvergesslich werden.

Peter und Annemarie Mustermann geb. Muster

Musterhausen, im Januar 2014

Von Herzen sagen wir danke

Liebste Mami,

Alles Liebe
von Klara und Samuel

Danke  
sagen wir allen,
die unsere GOLDENE HOCHZEIT zu einem 

wunderschönen Fest werden ließen. 

Über die zahlreichen Aufmerksamkeiten

haben wir uns sehr gefreut.

Allen Gratulanten nochmals herzlichen Dank.

Rainer Mustermann
Doris Mustermann-Muster

Musterhausen, im Dezember 2013
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AZweb

webweb

Familienanzeigen

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich un serer

sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank.

Rosemarie und Uwe Reichenbecker
Goldberg, im Mai 2015

goldenen Hochzeit

Allen Gratulanten möchte ich
für die vielen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meiner

Jugendweihe
recht herzlich danken.

Teresa Kidszun
Goldberg, im Mai 2015

Familienanzeigen

Herzlichen 
 Glückwunsch

ACHTUNG!
Wir verteilen über die Deutsche Post!
Auch Ihre Prospekte und Beilagen!
Fragen Sie unverbindlich an und  
nutzen Sie den hohen Qualitätsstandard  
der Deutschen Post!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ansprechpartner: Herr Grzibek · Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-31 · Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: ag@wittich-sietow.de · www.wittich.de

 
Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Lift, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

80

Gertrud Steinke
Mestlin, den 31. Mai 2015

Ich sage Danke für die lieben Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meinem 80. Geburtstag. 

Ein herzliches Dankeschön all denen, die mit mir so toll gelacht, 
getanzt, gesungen und gefeiert haben. Ein besonderer Dank gilt 

Andrea Ortmann in Below für die nette Bewirtung und das leckere 
Essen. Auch ein Dank an den DJ aus Lübz, der für die gute Stimmung 

sorgte. Danke auch an unseren Bürgermeister Uwe Schultze aus Mestlin. 
Der Tag wird mir unvergessen bleiben. Bis zum nächsten Mal eure 
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Traueranzeigen
Wir trauern um einen Menschen, der stets für uns da war 

und uns mit seiner Liebe gestärkt hat

Fritz Okrongkli
*5.3.1938   † 22.5.2015

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Gerda und Kinder
Deine Enkel und Urenkel

Die Beisetzung findet auf Wunsch 
des Verstorbenen in aller Stille statt.

Plötzlich und unerwartet 
entschlief nach kurzer 
Krankheit unser lieber 
Vater, Bruder und Schwager

Edgar Zetzsche
geb. 12.02.1959
gest. 27.03.2015

In Dankbarkeit und stiller Trauer

Christian Zetzsche
Katja Rausch
sowie Familie, Angehörige und 
Freunde

Goldberg, im März 2015

Niemand ist fort, 
den man liebt.  
Liebe ist ewige  

Gegenwart.  
Stefan Zweig

Familienangehörige, Freunde 
oder Bekannte eines  

Verstorbenen haben unter 

www.wittich.de
die Möglichkeit, eine  

Traueranzeige sowie eine  
spätere Danksagung  
selbst zu gestalten.

Es rauschen die Wasser, die Wolken vergehen, 
doch bleiben die Sterne, sie wandeln und  
stehen. So auch mit der Liebe der Treuen  

geschieht: Sie wegt sich, sie regt sich  
und ändert sich nicht.

Goethe
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Volks- und Raiffeisenbank eG: Meine Bank in Mecklenburg ...

n 

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz

StB Dr. Niklas Blanck

Hardy Meyer, kfm. Ltg.

Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow

StB in Annette Kellner

StB in Martina Bremer

Tel.: 038461 - 2631

Unsere Leistungen:

• Baulohn
• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Steuerliche Gestaltung der

Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:

• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung

- Anzeige -

So mancher Steuerpflichtige holt 
in den nächsten Tagen und Wo-
chen seinen Steuerbescheid aus 
dem Briefkasten. Und so man-
cher Steuerzahler dürfte sich 
angesichts der Entscheidung sei-
nes Finanzamts verwundert die 
Augen reiben. Denn nicht immer 
erkennt der Finanzbeamte sämtli-
che geltend gemachten Ausgaben 
an.
Fühlt sich der Steuerzahler zu 
Unrecht zur Kasse gebeten, kann 
er gegen den Steuerbescheid 
Einspruch einlegen. Damit wird 
ein außergerichtliches Rechtsbe-
helfsverfahren in Gang gesetzt, 
in dem der Steuerbescheid um-
fassend überprüft wird – späterer 
Rechtsweg für den Steuerzahler 
nicht ausgeschlossen.
Allerdings muss der Einspruch 

innerhalb eines Monats nach Er-
halt des Steuerbescheids eingelegt 
werden, entweder schriftlich oder 
zu Protokoll direkt im Finanzamt. 
Wenn man den Einspruch per 
Post verschickt, reicht ein form-
loses Schreiben an die zuständige 
Finanzbehörde, mit Angabe der 
Steuernummer und des Steuer-
bescheids.
Außerdem muss der Einspruch 
ganz konkret begründet werden. 
Die Begründung kann man ge-
gebenenfalls nachreichen. Das ist 
zum Beispiel dann hilfreich, wenn 
man noch Unterlagen beschaffen 
muss oder sich nicht sicher ist, ob 
wirklich Einspruch einzulegen 
ist. Dann ist es ratsam, zunächst 
den Einspruch fristgerecht ans 
Finanzamt zu schicken und die 
Begründung nachzuliefern.

Einspruch gegen den Steuerbescheid
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Sexuelle Schwäche ist unter Männern noch immer ein Tabu-Thema – und das, 

obwohl jeder dritte Mann unter SEXUELLER SCHWÄCHE (z.B. Erektionsstö-

rungen oder sexueller Erschöpfung) leidet. Wir beantworten hier die wichtig-

sten Fragen zu sexueller Schwäche, die viele Männer bislang nicht zu stellen 

wagten. Und wir verraten Ihnen, wie Betroffene ihre Probleme dank eines na-

türlichen Arzneimittels (Deseo, Apotheke) in den Griff bekommen.

Thema der Woche: 
Wir beantworten Ihnen die Fragen, die Sie selbst nicht zu stellen wagen

Wenn Frau 
nicht kann
Auch Frauen können unter sexueller 

Schwäche leiden. Oft zeigt sie sich 

bei Frauen in Form von SEXUELLER 
UNLUST. Und sie ist sogar häufiger, 

als die meisten denken: In Deutsch-

land leiden in der Altersgruppe der 

über 60-Jährigen 86 Prozent (!) der 

Frauen ab und zu oder dauerhaft unter 

einem Mangel an sexuellem Begehren.

Besonders Frauen ab der Menopause sind 
häufi g von sexueller Schwäche betroff en. 
Denn hormonelle Umstellungen in den 
Wechseljahren können sich negativ auf 
die Libido auswirken. Die Folge: Die Lust 
auf Sex sinkt. Viele Betroff ene fi nden sich 
damit ab, obwohl sie sich nach Intimität 
und Zärtlichkeit sehnen. Die Lebensqua-
lität sinkt dadurch. Auch kann die Part-
nerschaft  oder Ehe unter dem Problem 
sexueller Schwäche leiden oder gar zu 
Bruch gehen.

„Mein Liebesleben ist 
wie ausgewechselt“ 
Für alle Betroff ene gibt es eine tolle 
Nachricht: Es gibt wirksame Hilfe gegen 
sexuelle Schwäche bei Frauen. Und zwar 
durch das meistverkauft e Arzneimittel 
bei sexueller Schwäche (Deseo, Apothe-
ke). Erfahrungsberichte haben gezeigt, 
dass Deseo mit seiner natürlichen Wirk-
kraft  bei sexueller Schwäche – wie einige 

Betroff ene es ausdrücken – 
„wahre Wunder vollbrin-
gen kann“. Anwenderinnen 
berichten, dass ihr Lie-
besleben mittlerweile wie 
ausgewechselt sei. Deshalb 
erfreut sich das natürliche 
Arzneimittel Deseo unter 
Frauen immer größerer 
Beliebtheit.

Wenn Mann nicht kann

Medizin

IHR COUPON
Deseo gibt es in den Packungsgrößen:

o 20ml (PZN – 4876657) 
o 50 ml (PZN – 4884881)

Kreuzen Sie die gewünschte Packungsgröße an 
und geben Sie diesen Coupon Ihrem Apotheker.

ANZEIGE

Was genau ist sexuelle Schwäche 
eigentlich?
Mediziner charakterisieren den Begriff  
als das „Unvermögen, den Beischlaf 
befriedigend auszuführen“.1 Darunter 
fallen zum Beispiel Erektionsstörungen 
oder sexuelle Erschöpfung.2 

Ich leide an sexueller Schwäche – 
stehe ich mit meinem Problem 
alleine da?
Auch wenn es die meisten ungern zuge-
ben: Sexuelle Schwäche ist bei Männern 

absolut keine Seltenheit. Etwa ein Drittel 
aller Männer leidet im Laufe des Lebens 
unter sexueller Schwäche.

Wie kann ich meine sexuelle 
Schwäche besiegen?
Immer mehr Männer, die an sexueller 
Schwäche leiden, vertrauen einem na-
türlichen Arzneimittel mit dem Namen 
Deseo. Der in Deseo enthaltene Arznei-
stoff  (T. diff usa) galt schon bei den Maya 
als hervorragendes Mittel gegen sexuelle 
Schwäche, das verloren gegangene Man-
neskraft  zurückbringen kann. Das hat 
viele Anwender überzeugt: Deseo ist in-
zwischen das meistverkauft e Arzneimit-
tel bei sexueller Schwäche.

Es fällt mir schwer über das Thema zu 
sprechen – gibt es eine diskrete Lösung?
Ja, das wirksame Arzneimittel Deseo ist 

rezeptfrei in der Apotheke erhältlich. Der 
peinliche Gang zum Arzt kann dadurch 
erspart bleiben. Geben Sie Ihrem Apothe-
ker einfach den Coupon auf dieser Seite. 
Oder bestellen Sie Deseo diskret und 
anonym über eine Online-Apotheke.

Muss ich Angst vor 
Nebenwirkungen haben?
Bei Deseo müssen Betroff ene keine 
Angst haben: Das rein pfl anzliche Arz-
neimittel hat keinerlei bekannte Neben-
wirkungen oder Wechselwirkungen.

Muss ich mein Sexleben nach der 
Einnahme des Arzneimittels planen?
Nein, Deseo muss im Gegensatz zu vielen 
chemischen Präparaten nicht zu einem 
bestimmten Zeitpunkt eingenommen wer-
den. Der Geschlechtsakt ist somit nicht an 
einen bestimmten Zeitrahmen gebunden – 
die wichtige Spontanität beim Sex bleibt 
erhalten und durch eine regelmäßige Ein-
nahme kann eine dauerhaft e Verbesserung 
der Manneskraft  erreicht werden.

&
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Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Sa. 8.00 - 11.30 Uhr

Kaufen wo es wächst!
Ab Mitte Juni

 Rosenpflanzen 

JETZT ANPACKEN

Ansprechpartnerin: Margrit Rajkov (NL Schwerin) 
Tel.: 0385/6434-274, E-Mail: rajkov.margrit@bvvg.de

Weitere Informationen zu diesen und anderen Objekten finden Sie  
unter www.bvvg.de. Wir freuen uns auf Ihr Gebot.

Ihre Fragen richten Sie bitte an:

 BVVG
 Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
 Niederlassung Schwerin, Ausschreibungsbüro
 Werner-von-Siemens-Str. 4, 19061 Schwerin
 Tel.: 0385/6434-0, Fax: 0385/6434-134

Verkauf
Bebaubare Flächen in Grambow bei Goldberg 
(MS76-2800-159713)
 2 benachbarte Grundstücke Speicherstraße  
Ecke Sehlsdorfer Straße

 Verkaufsflächen ca. 1.497 m² und 1.496 m²
 im Innenbereich, straßenseitig erschlossen
 Orientierungswert: 6,00 EUR/m² 

Den Garten 
auf Hochglanz bringen
Beim jährlichen Frühjahrsputz 
sollte der Garten nicht verges-
sen werden. Vertrocknete Laub-
reste lassen sich meist schnell 
beseitigen, Gemüsebeete durch 
Umgraben pflanzfertig machen. 
Steinbeläge, Mauern und Gar-
tenmöbel benötigen nach dem 
Winter jedoch eine gründliche 
Reinigung, damit unansehnli-
che Grünbeläge und Rostfle-
cken keine Chance haben und 
den Gartengenuss nicht trüben. 
So lassen sich größere Flächen 

beispielsweise mit einem Kalt-
wasser-Hochdruckreiniger dank 
eines Flachstrahls mühelos rei-
nigen und mit der kraftvollen 
Rotordüse werden auch beharr-
lich haftende Verschmutzun-
gen beseitigt – ohne aggressi-
ve Reinigungsmittel und lästiges 
Schrubben. So muss auch der 
hartnäckigste Schmutz weichen 
und der Garten ist schnell bereit 
für die ersten schönen Sonnen-
stunden. Eine Information von 
www.stihl.de
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LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

MARIO
WINTER
Telefon: 0171/9 71 57 38
m.winter@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA
WOLFINGER
Telefon: 039931/5 79 47
m.wolfinger@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Die Open-Air-Sommerproduktionen des The-
aters Vorpommern sind vom 19. Juni bis zum 
30. August 2015 unter dem Titel „Ahoi – Mein 
Hafenfestival“ an den Häfen von Greifswald, 
Stralsund und Ribnitz-Damgarten zu erleben.
Das zauberhafte Oz kommt auch im Sommer 
2015 an die Ostsee. Begleiten Sie Dorothy 
und ihre drei Freunde in das märchenhaf-
te Reich des großen Zauberers und erleben 
einen Abend voller Herz, Magie und Musik, 
wenn Sehnsüchte zu unsterblich schönen 
Titeln wie „Somewhere over the rainbow“ 
werden. Neben der Wiederaufnahme des 
erfolgreichen Musical-Klassikers „Der Zau-
berer von Oz“ (Greifswald 12.-19.7; RDG 
31.7.; Stralsund 8.-12.8.) freuen wir uns auf 
drei neue spannende Abende aller Sparten: 
Das Singspiel von Ralph Benatzky „Im wei-
ßen Rössl“ (Greifswald 19.6.-5.7.; Stralsund 
20.8.-30.8.)wird vom Schauspielensemble 
des Theaters Vorpommern in der legendären 
Fassung der Berliner ‚Bar jeder Vernunft‘ in 
Szene gesetzt. Freuen Sie sich auf unsterbliche 
Songs wie „Im weißen Rössl am Wolfgangsee“, 
„Die ganze Welt ist himmelblau“, „Was kann 
der Siegesmund dafür, dass er so schön ist“ und 
„Aber meine Herrschaften“. Mit dem spektaku-
lären Tanzabend „Rock’n‘ Ballet“ (Greifswald  

10.-17.7.; RDG 30.7.; Stralsund 6.-7.8.) er-
obern das BallettVorpommern und das Ballett 
der Stettiner Oper diesen Sommer erstmals ge-
meinsam die Bühne. Es erwartet Sie ein spek-
takulärer Tanzabend über eine Kunstform, die 
ohne Worte auskommt - mit atemberaubenden 
Choreographien und mitreißenden Songs aus 
Rock und Pop. Unter dem Motto „Sternstunden 
des Musicals“ (Greifswald 24.-25.7.; RDG 2.8.; 
Stralsund 13.-14.8.) rundet ein Galakonzert 
das Programm des „Ahoi – Hafenfestivals“ 
ab. Tanzende Nonnen, singende Phantome 
und verliebte Katzen wollen nur eins: große 
Gefühle auf die Bühne bringen und den Abend 
zu einem unvergesslichen machen. Erleben 
Sie hautnah mit, wie Musicalstars, Solisten, 
der Opernchor und das Philharmonische Or-
chester Vorpommern für Sie die Sterne vom 
Himmel holen.
Für Gruppen sollen Theaterbusse eingesetzt 
werden. Kontakt: Hans Heuer, Leiter Öffent-
lichkeitsarbeit, h.heuer@theater-vorpommern.
de oder  Tel: 03834 5722260
Frühbucher erhalten 10 % Rabatt. Kassentele-
fonnummern Di-Fr 10-18 Uhr: 03834/5722224 
oder 03831/2646124. Onlinebuchung www.
ahoi-meinhafenfestival.de .Auf dieser Seite fin-
den Sie auch alle weiteren Vorverkaufskassen.

Angebote und Theaterbus für Gruppen im Sommer  Anzeige
Ahoi – Mein Hafenfestival 2015

Heizung/Sanitär/Solar

Gerd Grade
Tel. 03 87 36 - 4 24 46  
Fax 03 87 36 - 4 42 87 

19399 Techentin
Crivitzer Chaussee 45a
Info: www.ggrade.de
Email: gerd@ggrade.de

Ein Vierteljahrhundert -
am 01.06.2015 haben unsere Kunden, Geschäftspartner, Freunde und 
Bekannte sehr zahlreich an unserer kleinen Jubiläumssause teilgenom-
men. Selbst die Kleinsten der hiesigen KITA nahmen sich am Kindertag 
die Zeit, uns eine Freude zu bereiten. 

Dafür möchten wir 
Ihnen allen 
unseren aufrichtigen 
Dank aussprechen. 

Wir hoffen weiterhin 
auf den Genuss Ihres 
Vertrauens und die so 
gute Zusammenarbeit.

Dichte Wälder, weite Seen und unendlich viel Natur 
- inmitten des Herzens der Mecklenburgischen 

Seenplatte entsteht derzeit ein unvergleichli-
ches Projekt.
Der eingezogene Frühling lässt den Baufort-

schritt am Ferienpark Lenz sichtbar werden. Die 
ersten Häuser sind fertig gestellt und mit viel Liebe einge-

richtet worden. Die Außenanlagen erstrahlen in freundlichem Grün 
und laden mit ihrer regionalen Bepflanzung zum Verweilen ein. Der Hafen, 

der naturbelassene Strand und die Gastronomie warten auf ihre Gäste, die sich 
nicht lange bitten lassen und schon zahlreich ihre Ferien gebucht haben.
Die noch ausstehenden Bauarbeiten werden mit großer Rücksicht auf die Erholungssuchenden 
weitergeführt. Selbstverständlich ist es weiterhin möglich, eines der 42 großzügigen Grund-
stücke zu erwerben, um dort selbst ein hochwertiges Ferienhaus zu errichten.

Neues vom Ferienpark LENZ 
am Plauer See

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

Kontaktdaten zum Bauprojekt:
Ferienpark Lenz am Plauer See, Andreas Grzibek, Hans-Joachim Groß
Tel. 039931/57931 o. 0171/9715740, www.ferienpark-lenz.de
Buchungsanfragen:
Ferienkontor-MV, Tel. 0178/5319513, www.ferienkontor-mv.de

vor Ort
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Fahrservice
Günther Kluth

- 
- 
- 
- 

DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 13.07.15 3 10.08.153 14.09.15 3 12.10.15 

immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

NACHHILFEUNTERRICHT MATHE
 

Gebe Nachhilfeunterricht für die 
Grund- und Realschüler im Fach 

Mathematik.

Anmeldung bei Frau Kluth 
unter der Telefonnummer

038736/ 40041 oder 0173/9159981.

Stellen
Lehrgänge
Fortbildungen
Arbeitskleidung
Informationen

Wir freuen uns auf Sie! vor Ort
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19. - 21.06.

Markt am Schloss

Foto: bilderbox

Anzeigen Hot-Line
 
Anzeigen Hot-Line
 03 99 31/5 79-0
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Gebr. Schweder Baustoffhandels GbR
Plauer Baustoffmarkt
19395 Plau am See
Lübzer Chaussee 1 a · Tel.: 03 87 35/ 4 91 01 · Fax: 4 91 02
E-Mail: plauerbaustoffmarkt@t-online.de
www.plauerbaustoffmarkt.de

Krakower Baustoffmarkt
18292 Krakow am See 
Am Altdorfer See 1 · Tel./Fax: 038457/24140/24145
E-Mail: krakowerbaustoffmarkt@t-online.de
www.krakowerbaustoffmarkt.de

Ihr Partner für Baustoffe 
in Plau am See und Krakow am See.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr  

Ferienwohnungen am Stadthafen Malchow

an der Mecklenburgischen Seenplatte

... ein echterTraumurlaub
egal zu welcher Jahreszeit!

Urlaub 2015 
am See

schon jetzt 
Herbstangebote!

Malchow Stadthafen 
direkt am See

Ferienpark Lenz
am Plauer See
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